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Werſeburger Kreis -Blakt.
Sonnabend den 15. Februar.

en

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die Einnahmen für eine im Riſchgarten

gehaltene Vorleſung ſind in dem Betrage von 4 Thlr. 18 Sgr. für
die hieſigen Armen an uns abgeliefert worden. Wir ſprechen dafür
hierdurch unſern Dank aus.

Merſeburg den 7. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

Nach einer Beſtimmung der Königlichen Regierung ſollen die
von derſelben ausgefertigten Hauſir Gewerbeſcheine bis zur Steuer-
ablieferung pro Februar jeden Jahres eingelöſt oder an die König-
liche Kreiskaſſe wieder abgeliefert werden.

Wir fordern daher alle diejenigen hieſigen Einwohner, welche
ro 1868 Hauſir- Gewerbeſcheine beantragt haben hierdurch auf,

ſolche ſpäteſtens bis zum 23. d. M. bei unſerer Stadt Hauptkaſſe
einzulöſen, widrigenfalls dieſelben von uns zurückgegeben werden
müſſen.geh machen wir darauf aufmerkſam, daß Alle, die ohne

im Beſitze ihres Gewerbeſcheins zu ſein das Gewerbe ausüben, un
nachſichtlich zur Beſtrafung werden gezogen werden.

Merſeburg, den 11. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende Liegenſchaften

I. Hypothekenbuch Fol. 32a geſchloſſen Reipiſch: eine im Dorfe
Reipiſch belegene wüſte Bauſtelle, taxirt 185 Thlr., nebſt dazu
gehörigen Grundſtücken verzeichnet auf Titelblatt

a) unter Litt. D. ein Planſtück Nr. 61b der Karte 78
QRuthen, taxirt 107 Thlr.,

b) unter Litt. F. ein Planſtück Nr. 34e der Karte von 1
Morgen 77 QRuthen, taxirt 360 Thlr.,

e) unter Litt. G. ein Planſtück Nr. 34 a der Karte von 162
QRuthen, taxirt 225 Thlr 15 Sgr.

II. Hypothekenbuch Fol. 9. geſchloſſen Reipiſch: ein Haus nebſt
Hof, Scheune, Ställen, Garten und Gemeinderecht, taxirt
1332 Thlr. 15 Sgr. nebſt dazu gehörigen Grundſtücken ver-
zeichnet auf Titelblatt

1) unter Litt. C. das Planſtück Nr. 80 der Karte von 7 Mor-
gen 4 QRuthen, taxirt 1600 Thlr.,

2) unter Litt. D. das Planſtück Nr. 6ba der Karte von 164
Quuthen, taxirt 218 Thlr.,
die Liegenſchaften zu J. und II. gehören dem Ortsrichter

Johann Gottlieb Böhme in Reipiſch, über deſſen Nachlaß der
Concurs eröffnet iſt.

III. Hypothefenbuch Fol. 80 der Flur Reipiſch:
1). Separationskarte 99 a ein Planſtück von 11 Morgen 76

QRuthen,
2) Separationskarte 99 b ein Planſtück von 8 Morgen 434

Quuthen taxirt zu 1 und 2 à Morgen 150 Thlr., zu
ſammen 3025 Thlr.,
die Grundſtücke zu III. gehören dem jetzt verſtorbenen Orts

richter Böhme und deſſen Wittwe, Anne Marie Böhme ge
rbornen Runkel in Reipiſch, über welche ſämmtliche Liegenſchaften

Hypgthekenſchein und Taxe in unſerer Regiſtzatux einzuſehen

ſollen
am 29. Februar 1868, von Vormittags 10 Uhr ab.
x dem Deputirten Herzn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordentlicher

erichtsſtelle, Zimmer Nr. G nothwendig ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht

e en gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

W e November 1867. hKRsnigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung

an ordentlicher
haſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Bäckermeiſter Chriſtian Ferdinand Hülſe gehörige

Wohnhaus mit Seitengebäuden, worin eine Backſtube, Stallge
bäude, Hof und Zubehör zu Schafſtädt im Bosdorfe sub Nr. 96
des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 1740 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypa
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

16. März 1868, von Vormittags 11 Uhr ab,
erichtsſtelle Zimmer Nr. 1 in Lauchſtädt ſub

ealforderung aus den Kaufgeldern Befriedi

Lauchſtädt, den 29. November 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe der am 20. September 1866 zu Tollwitz

verſtorbenen Wittwe Krauſe, Johanne Sophie geborene Apitzſch
gehörige, im Dorfe Tollwitz gelegene und unter Nr. 75. Vol. IV.
pag. 17 des Haus Hypothekenbuchs von Tollwitz eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 345 Thlr., ſoll im Wege der
freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu auf

den 13. März e., Nachmittags 4 Uhr,
anberaumten Termine im Schumannſchen Gaſthofe zu Tolwitz
verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Taxe des Grundſtücks und die Verkaufebedingungen im Termine
bekannt gemacht werden aber auch ſchon vorher in unſerer Regiſtra
tur eingeſehen werden können.

Lützen den 1. Februar 1868.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion, J. Bezirks.

Aer Cionmn.
Sonnabend den 15. Februar 1868, von Vormittags 9 Uhr

ab, werden im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Mobilien, Betten,
Wäſche und Kleidungsſtücke öffentlich meiſtbietend verkauft.

Merſeburg, den 13. Februar 1868.
Arndt, Juſt Actuar.

Gerichttiche Auction.
Künftige Mittwoch den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſof

auf dem Hofe des hieſigen Rathskellers ein guter zweiſpänniger Leiter
wagen gegen ſofortige Zahlung durch mich verſteigert werden.

Merſeburg den 13. Februar 1868.
Lindiſch, Kreisger. Bote.

Prennholz- Verkauf.
Auf dem Holzplatze im hieſigen Bahnhofe iſt

eine große Sendung von geſundem ſtarken Brenn
holze angekommen und wird von demſelben die große
Klafter für den billigen Preis von 8 Thlr. 3 Sgr.
bis zu s Klafter herab verkauft.

Unſer Holzfuhrmann Herr Wäſe wird die An
fuhre deſſelben auf das Pünktlichſte beſorgen.

Vorrath, Holzaufſeher.
Eine braune Stute, 4 Jahr alt iſt zu verkaufen in



i Magere, Bleichſüchtige

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle in der Nähe Leipzigs mit ZMahlgängen, Schneide

mühle, beides neueſter Conſtruction, mit guten, maſſiven Gebäuden,
10 Morgen Acker und Wieſe, ſchönem Gemüſe und Obſtgarten ſoll
umzugshalber mit Belaſſung der Hypotheken zu billigem Zinsfuß bei
4 bis zu 5000 Thlr. Anzahlung verkauft und kann ſofort oder im
April e. übernommen werden. Auskunft ertheilt der Agent E. F.
Weiſe in Delitzſch.

Ein Paar große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
große Rittergaſſe Nr. 161. Carl.

Verpachtung.
Sonnabend den 22. Februar d. J, Nachmittags 3 Uhr,

ſollen von dem Feldplanſtuücke Nr. 77 2 Mrg. 62 Ruthen, der majo
rennen Gaudig gehörig, in dem Gaſthauſe zu Kötzſchen auf 4 Jahre
verpachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Kötzſchen den 12. Februar 1868.
Warnicke, Ortsrichter.

Auszuleihen ſind zu jeder Feit:
20 Mille ganz oder getheilt zu 47, bis 50 Mille ganz oder
getheilt zu 5 9, gegen pupillariſche Sicherheit. Commiſſionaire
verbeten. Taxen inel. Abſchriften aus den Grundſteuer Mutterrollen

Franco einzuſenden, an wen? ſagt die Expedition d. Bl.
Entenplan Nr. B0 iſt ein Familienlogis im Preiſe von

45 Thlr. von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Einige möblirte Stuben ſind ſofort zu beziehen Markt 27.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 bis 3 Kammern und Zube-

hör iſt zu vermiethen und jeder Zeit zu beziehen.
Oberbreiteſtraße Nr. 487.

Ein kleines Logis ſteht ſoſort zu vermiethen.
Kutzſchan, Schuhmachermeiſter

Strohhüte zum Bleichen, Moderniſiren und

Putzhandlung von
Färben werden angenommen in der

Emilie Löhnz, Oelgrube.
Gegen katarrhaliſche Hals und Bruſt Beſchwerden, Huſten,

Heiſerkeit ſind die
Stollwerck'echen Brust Bonbons

das anerkannt wirkſamſte Hausmittel. Die allſeitigen ärztlichen Em
pfehlungen, die Diplome der europäiſchen Höfe, die auf allen Aus
ſtellungen zuerkannten Preiſe ſind hiervon die thatſächlichſten Beweiſe.

Lager befinden ſich à 4 Sgr pro Packet in Herseburg
vei F. A. Voigt, in Halle bei C. F. Bäntſch, in Schkeu-
dit2 bei L. Bierende, in Weissenfels bei C. F. ZJimmer-
mann.

Saler Verkuruurf.
Jch halte fortwährend größeres Lager von

Dürrenberger Kochſalz
Viehſalz.

Wiederverkäufern und größeren Conſumenten ſtelle ich die

Preiſe billigſt. Heinrich Schultze jun.,
Merſeburg. Suſeglag

Wollene gewirkte Herrenröcke,
à Stück 1 Thlr. 25 Sgr. bis 2 Thlr. 5 Sgr.,

ſehr dauerhaft und beſonders beliebt und zweckmäßig als Haus
Arbeits, Comptoir-, Garten u. dergl. Röcke, empfiehlt

Merſeburg. A. Henckel, DOelgrube.
Einer der beſten Damen und Haueliqueure iſt unſtreitig der
von Prof. Dr. Bock und der mediciniſchen Geſellſcha t in
Leipzig empfohlene Robert Freigangſche Eiſen Liqueur,
ſowie auch deſſen EiſenMagenbitter. Beide ſind ihres Eiſengehalts
und Pflanzenbitterſtoffs wegen außer blutvermehrende auch noch magen
ftärkende, Verdauung befördernde und wohlſchmeckende Genußmittel,
welche namentlich für Nerven und Muskelſchwache, Matte,

c. eine erfolgreiche Wirkung haben.
Dieſelben Eiſen Kiqueunr à Fl. 15 und 8 Sgr. Eiſen

Magenbitter a Flaſche 10 Sgr. führen
C. H. Schultze sen. Sohn.

Est ſei. Müllergaze
(Beuteltuch) von Dufour Comp.

empfiehlt das älteſte
Depot für Norddentſchland

bei Lonis Walcker, Hoflieferant,
Berlin. 33. Vrüderſtraße 33.

Dr. Pattisow's

Gichtwatte
lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht- und Rheumatismen
aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei
Guſtav Lots.

Frischen Seedorsch
Guſtav Elbe.

Frische Sendang.
Große und kleine Kieler Speckbücklinge,
Rhein Lachs,
Aal in Gelée,
Lüneburger Bricken,
Brabanter Sardellen,
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Pommerſche Gänſebrüſte,
rohen und gekochten Schinken,
Limburger und Schweizerkäſe,
kleine Harzkäſe und Beifuß empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Meſſinager Apfelſinen, das Dtzd. 15 Sgr.,
fleckichte Apfelſinen, das Stück 9 Pf. und 6 Pf.,
Jtalieniſche Maronen bei

Gottfried Hädrich.
Masken-Harderohe.

Zu dem am 19. d. M. ſtattfindenden Maskenballe des kauf-
männiſchen Vereins trifft Unterzeichneter am Montag den 17. d. M.
mit einer reichlichen Auswahl ganz neuer und höchſt eleganter
Herren und Damen Anzüge und Dominos bei Herrn Kaufmann
Wieſe ein und bittet um recht zahlreiche Benutzung ſeiner Garderobe.

Merſeburg, den 5. Februar 1868.
L. Hedicke aus Halle, Schulberg Nr. 2.

Conſum-Perein.
Den Mitgliedern des Vereins wird hiermit bekannt gemacht, daß

1) der Reſtaurateur Möllnitz,
2) die Handelsfrau Wittwe Wagner,
3) der Strumpfwirker und Poſamentirwaarenhändler A. Henckel

in der Oelgrube,
4) der Cigarrenfabrikant O. Blankenburg,
5) der Kaufmann Seidel,
6) der Seifenſieder Kops auf dem Neumarkte und

7) der Schloſſermeiſter und Eiſenwaarenhändler Bichtler
die Marken des Vereins in Zahlung annchmen.

Merſeburg, den 12. Februar 1868.
Der Vorſtand des Conſum-Vereins.

Verſammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 15 Februar, Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.
Tagesordnung: Reviſion der Rechnung und Jahres

Bericht pro 1867.

empfiehlt

Vortrag über das Planetarium mit
Experimenten.

Das Directorium.
Rottig's Reſtauration.

Schlachtefeſt, Montag den 17. d. M., früh 9 Uhr Wellfleiund Wellwurſt, Abends Brat und friſche Wurſt, hierzu ladet

gebenſt ein Rottig in der Burgſtraße.
Magdeburger Sauerkohl à Pfd. 1 Sgr.,
große türk. Pflaumen à Pfd. 3 Sgr.,

n e er r Se 8 n npßehtebrannten Caffee 8 Sgr. empfing und el
e J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 15. d. M., Abends 6 Uhr Salzknochen, ſowieSonntag den 16. d. M. friſche Pfannkuchen Lit einem ff. Töpf

en Lagerbier, hierzu ladet freundlich ein F. Krebs.
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Die Vernachläſſigung von Katarrh und Huſten koſtet unzähligen Menſchen das Leben. Dies

iſt keine Uebertreibung denn man bedenke, daß jeder Katarrh eine Krankheit iſt und gar leicht in Lungenentzündung
oder noch häufiger in Lungenſchwindſucht übergehen kann. Bei allen katarrhaliſchen Leiden Huſten Heiſerkeit, Grippe, Bruſt
M ſchmerzen, Verſchleimung, Rauheit, Kitzel oder Kratzen im Halſe Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, ſelbſt bei be
ginnender Lungenſchwindſucht wirkt der Schleſiſche FenchelHonig Extract von L. W. Egers in Breslau reizmildernd und beſänf
tigend, er befördert auffallend den Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes und vermindert die Huſtenanfälle, auch wird der ſo
unangenehme Reiz und Kitzel im Kehlkopf ſehr bald dadurch gehoben und Mit ihm die eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit. Man
laſſe ſich nicht durch Nachpfuſchungen täuſchen und achte genau darauf, daß jede Flaſche des namentlich auch bei Kinderkrankheiten

ſo ſehr bewährten Schleſiſchen Fenchel-Honig-Extracts Siegel, Etiquette nebſt Faecſimile, ſowie die eingebrannte
Firma von L. W. Egers in Breslau trägt und nirgends anders gekauft wird, als nur bei

E. H. Schultze senm. Sohn.
e --m-:— ööxxx-—-/-/-mm-m-- LLÖLEXD—TZELIAI&LTL--AT.L=A-C«CCA.-S=-L-

Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke
heilt Dr. J. VI. Müller Specialarzt in Coburg.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. Stoll-
berg stets vorräthig. Preis 5 resp. 4 Sgr.

Vorschuss- Verein—-—«-c-[-

ich Dem Herrn Günther Weißenborn in Merſeburg habe ich die Agentur der Geſellſchaft für Merſeburg und Umgegend über
tragen. Aachen, den 5. Februar 1868. Der Generalbevollmächtigte für die Preußiſchen Staaten.

Theodor David.
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Bruch von Spiegelglas aller Art zu

den billigſten Prämien beſtens empfohlen.

Merſeburg den 5 Februar 18685. 5 Die Agentur Günther Weißenborn.
Die von vielen mediciniſchen Autoritäten anerkannte und durch glänzende Zeugnnſſe bewährte

Bruchſalbe für Unterleibs-Bruchleidende
W von Gottl. T urzgenegger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) iſt fortwährend friſch und echt ſowohl von demſelben zu be

M. ziehen, als au
zanter durch Hr. A. Günther, zur Löwen Apoth. in Berlin, Jeruſalemer Str. 16. Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr.,
mann enthält keine ſchädlichen Stoffe, Heilung ohne Entzündung, in weitaus den meiſten Fällen ſicher. Gebrauchsanweiſung?und
erobe. Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung auf Verlangen gratis. Reichhaltiges Lager in Bruchbändern.

I 7 Fs Werners ms in löslicher Form52 vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden, empfohlen von den erſten mediciniſchen Autoritäten, zur ſofortigen
daß z 27 SöHerſtellung der Liebigſchen Suppe.

2 Flacons zu 15 Portionen ſind zum Preiſe von 12 Sgr. vorräthig in beiden Apotheken Merſeburgs.
ckel Die günſtigſten und überraſchendſten Erfolge mit obigem Nahrungsmittel in löslicher Form ſprechen ſich in täglich eingehenden Briefen aus ſo beiſpiels

u weiſe ſchreibt Herr Apothekenbeſ. Häpe in Chemnitz „Es freut mich Jhnen mittheilen zu können daß Jhr Nahrungsmittel bei Aerzten wie Laien einen für den Anfang
ſehr befriedigten Anklang gefunden hat. Senden Sie mir ſofort wieder 4 Dsd. Fl.

Es ſcheint ſich das Gerücht verbreitet zu haben, daß ich mein Conditoreigeſchäft aufgeben wollte.
erkläre hiermit, daß kein wahres Wort daran iſt, ſondern daß es mein eifrigſtes Be

ſtreben ſein wird, jeden der mich beehrenden hohen Herrſchaften zur größten Zufriedenheit zu bedienen. J

6. HochachtungsvollBurgſtraße 219. C. Mitſching, Conditor, früher Heyne.

Herzog Chriſtian eSonntag den 16. d. M., Abends 7 Uhr Concert mit vollem Wellfleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt.

n. HOrgheſter. Ludwig Buchheiſter. D.I schlachteſest.4 Schlachtefe ſt t. de abend den 15. d. M. Schichten m ein
leiſch d. M., frä ühr Wellfleiſch. hierzu ladt ge am Roßmarkt.Bee Feldſchlößchen.Sonntag friſche Pfannkuchen.

BI Einen Lehrling ſuchtSonnabend den 15. Februar, von Abends 6 Uhr M. FIorheim, Bürſtenmachermſtr.
b, Salzknoche n. R einhard. RWerſeburg, den 13. Februar 1868.



den 23. Februar
im Thüringer Hofe.

Brillante Decoration, Maskenaufzüge und Tableaux bei doppelt beſetztem Orcheſter in drei ver
ſchiedenen Salons. Elegante und bequeme Einxichtung. Büffets in ſämmtlichen Räumen.

Eröffn
Demaskirung um 10 Uhr.

Entrée
Das Nähere auf den Kehrſeiten der Billets.
Billetverkauf bei den Herren Kaufleuten Wiese und WIbe.

des Balles um 7 Uhr unter Leitung zweier Maiſtres de plaisir im RococoKoſtiüm.

für Masken 7 Sgr. 6 Pf.,
für Zuſchauer 10 Sgr.

Publicität!
Anzeigen aller Art werden beſorgt mit: Schnelligkeit Erſpar-

niß von Porto und Speſen, ſowie eigener Mühwaltung Gratis-
beläge Rabatt bei größeren Aufträgen Discretion Spe-
eial-Contracte mit beſonders günſtigen Bedingungen
bei Uebertragung des geſammten Jnſertionswefens.

Sachſe Co. in Leipzig.
Zeitungs- Annoncen Expedition.

Filialhandlungen vorläufig in:
Bern und Stuttgart.

Jnſertionskalender franco und gratis.
gegen franco.

Annahme von Jnſeraten für die allgemeinen
Anzeigen der Gartenlaube Auflage 230,000 Exempl.

Jn mein Pelzwaaren und Mutzengeſchäft wird unter annehm-
n ein Lehrling geſucht.baren Bedingungen a Wrauth S

Ei i chtVier Lebring ſemenn, Buchbindermeiſter.
Zum I. April wird ein ordentliches, ehrliches

Mädchen geſucht, welches etwas Nähen und Haus-
arbeit verſteht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Ein Logis zum Preiſe von 30 40 Thlr., welches ſofort oder
am 1. April e. bezogen werden kann, wird zu miethen geſucht.

Näheres beim Bäckermeiſter Wohlleben in der Oberaltenburg.

Correſpondenz franco

Ein ſilberner Löffel iſt gefunden worden gegen Jnſertionsge-
bühren abzuholen bei Wittwe Rößner, Schreibergaſſe 790

Vorige Mittwoch Abend iſt auf vem Honplatze ein Vamnen-
Arbeits Täſchchen worin ein Portemonnaie mit Geld, verloren wor-
den. Gegen Belohnung abzugeben beim Dom-Küſter.

Verſpätet. Am vergangenen Sonntag iſt von der Meu-
ſchauer Mühle bis zur Burgſtraße ein werßes Crèpetuch verloren ge
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen 2 Thlr.
Belohnung in der Burgſtraße Nr. 222, Treppe, abzugeben.

Allen welche dem Sarge unſerer guten Frau und Mutter folg-
ten und denjenigen welche denſelben ſo reichlich mit Kränzen ſchmück-
ten ſowie dem Herrn Adj. Puſch für die am Grabe geſprochenen

Troſtesworte ſagen wir unſern herzlichſten Dank.
Arndt und deſſen Kinder.

F. S Verſpätet.Nennt man das auch vereinsgemüthlich, Ohrfeigen austheilen
und Hutantreiben niedlich? lateri, latera, lateri, latera lalalalalala
i ta, tititititi da i ta c.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
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dahin abzugeben, ſpater eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen.
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; anonym eingehende
Inſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.Am Sonntage er 76. Februar predigen: n

Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Cand. min. Wanckel. Herr Diac. Leuſchner.
Stadtkirche Der Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-
Domkirche: Nachdem Vorm. Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-

mahl, gehalten vom Herrn Diac. Leuſchner, Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.,

Anmeldung.
Früb und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Kirchennachrichten von Lützen: Januar.
Geboren: dem Maurergeſell Keil eine Tochter dem Bürg. und Kaufmanx

Heer ein Sohn dem Bürg. und Korbmachermſtr. Hänze eine Tochter dem Bürg,
und Lebgerbermſtr, Simon eine Tochter dem Bürg. und Nagelſchmiedemſtr. Georg
eine Tochter dein Handarb. Neidel ein Sohn dem Bürg. und Glaſermſtr. Neid
hardt eine Tochter dem Handarb. Cottin ein Sohn der R. S. Kalb verw, Fre
ein außerehel. Sohn der A. Haueiſen verw. Döring eine außerehel. Tochter.
Getrauet: der Bürg. und Schneidermſtr. Lindner mit Jgfr. A. H. Fredler de
Bürg. und Schuhmachermſtr. Peter mit Jgfr. Fr. Th. Pätzold. Geſtorben
der Hoſpitalit Hebes, 35 J. 2 M. 20 T. alt, am Schlagfluß ein Zwillingeéſoht
des Bürg. und Schuhmachermſtrs. Rothe, 4 M. l W. alt, an Krämpfen die
Ehefrau des Bürg. und Schmieoemſtr, Schaum, 27 J. 5 M. 1 W. alt, an Lungen
krankheit; eine Tochter des Bürg. und Schneidernmiſtr. Leonhardt, 5 J. 4 M. 2
T. alt, an den Pocken der Reſtaurateur Feyer, 25 J. 6 M. 28 T alt an
Gehirnentzündung der Bürg. und Gutebeſitzer Patzſchke, 44 J. 11 M. 14
alt, an Herzerweiterung; die Ehefrau des Bürg. und Nagelſchmiedemſtr- Lungwit
56 J. 7 M. 18 T. alt, an Bruſtleiden eine Tochter des GerichtsCanzl. Gerſtäcke
8 M. 8 T. alt, an den Pocken der außerehel. Sohn der B Köppe, 5 J wenit
1 T. alt, an der Halsbräune die verw, Frau J. R, Franke aus Zöllſchen,
J. 10 M. 2 T. alt, an der Blaſenroſe eine Tochter des Bürg., und Riemermſtt
Pätzold, 2 J. 6 M. 12 T. alt, an den Pocken der Bürg. und Muſikus Jordat
57 J. 1 M. l T. alt, an Lungenlähmung der außerehel. Sohn der R. S. Kal
verw. Frei, 7 St. alt, an Krämpfen.

Merſeburger Nachrichten.
Am 11. d. M. fiel auf der Ueberfahrt von der Werderſchleuſ

nach dem entgegengeſetzten Ufer ein Mann mitten auf der Saal
ins Waſſer. Dem Kahnlenker gelang es, denſelben wieder in da
Kahn hinein zu ziehen, ſo daß er glücklich wit einem kalten Bad
davon gekommen iſt.

Am 12. gerieth in der Gotthardtsſtraße ein Schornſtein in Brand
Zu heftiges Feuern in einem Kamin war die Urſache der Entſtehung
Schaden iſt nicht entſtanden.

Am 12. Abends wurden hier zwei Pferdediebe inhaftirt. Die
ſelben hatten zwei in der Leipziger Gegend geſtohlene Arbeitspfen
hier bereits durch Verkauf an den Mann gebracht. Der Eigenthüm
der Pferde hat die Diebe bereits recognoscirt und in einem ſeine
vor 2 Jahren bei ihm in Dienſten geſtandenen Knecht erkannt

Beim Hiebemachen der Huſaren in der Nähe der Reitbahn wun
am 13. ein vorübergehender Hi ter alter Herr durch unglüeſchen Zufalt im Geſthe Da treueLaden des Herrn G, Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis

Redattian Druck und Verlag von L. Jurk.
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